
 

 

 

 
Mitte i lung 
Kreistag Sitzungsdatum: 22.03.2012 

 

 

Vorlage Nr.: 0101/2012/LR/KD 

Tagesordnungspunkt 2    - öffentlich - 

Betreff: 

Bericht über ausgeführte Kreistagsbeschlüsse und Beschlusskontrolle über 

Anträge 

 

Kreistagssitzung am 15.12.2011: 

 

zu TOP 7:  
 

Gebührensatzung für den Rettungsdienst des Oberbergischen Kreises 
 

Die Gebührensatzung für den Rettungsdienst des Oberbergischen Kreises vom 

15.12.2011 wurde am 23.12.2011 gemäß den Vorschriften der Hauptsatzung 

öffentlich bekannt gemacht.  

 

zu TOP 11: 
 

1. Änderung und Ergänzung des Landschaftsplans Nr. 8 „Hückeswagen“ 

hier: Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 27c LG NW 
 

Die öffentliche Auslegung für die Zeit vom 23.01.2012 bis einschließlich 

24.02.2012 wurde am 14.01.2012 gemäß den Vorschriften der Hauptsatzung 

öffentlich bekannt gemacht.  

 

zu TOP 12: 
 

Aufstellung des Landschaftsplans Nr. 10 „Wiehltalsperre“ 

hier: Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 27a und § 27b 

Landschaftsgesetz (LG) NW 
 

Die Auslegung des Entwurfs des Landschaftsplans Nr. 10 sowie der Informations- 

und Erörterungstermin für betroffene Bürger wurde am 14.01.2012 gemäß den 

Vorschriften der Hauptsatzung öffentlich bekannt gemacht.  

 



zu TOP 13.1 – 13.5: 
 

Ersatzwahlen zu den Ausschüssen und Beiräten des Oberbergischen 

Kreises/Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten  
 

Die personellen Änderungen, in den Ausschüssen sowie den Gremien wurden in 

den entsprechenden Unterlagen und im Sitzungsprogramm vorgenommen sowie 

die erforderlichen Stellen von den Änderungen in Kenntnis gesetzt. 

 

zu TOP 14.1: 
 

Oberbergisches Netzwerk gegen rechtsradikale, rassistische, fremden-

feindliche und antisemitische Kräfte 

Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN vom 01.12.2011 
 

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 15.12.2011 folgenden Beschluss gefasst: 
 

1) Die Kreisverwaltung wird beauftragt, im Kreistag jährlich einen Bericht über 

rechtsradikale, rassistische und fremdenfeindliche sowie antisemitische Aktivi-

täten im Oberbergischen Kreis sowie über die ermittelten und den Behörden 

bekannten Hintergründe abzugeben. 
 

2) Gemeinsam mit den Städten und Gemeinden und unter Einbindung der Schu-

len strebt der Kreis ein Netzwerk gegen rechtsradikale, rassistische, fremden-

feindliche und antisemitische Kräfte an mit dem Ziel, diesen Entwicklungen – 

wo sie erkennbar sind – entgegenzutreten und Betroffenen Unterstützung und 

Hilfen zu gewähren. Dies wird durch eine aktive Öffentlichkeitsarbeit beglei-

tet. 

 Einzelheiten werden im Januar 2012 in einem Gespräch mit den Fraktionsvor-

sitzenden, dem „Runden Tisch Radevormwald“, mit „Oberberg ist bunt – nicht 

braun“ und ggf. weiteren Beteiligten verabredet. 

 

 

Zu Ziffer 1 des Beschlusses:  

Die Verwaltung hat in der Kreisausschuss-Sitzung am 08.03.2012 darauf hinge-

wiesen, dass eine Berichterstattung frühestens im Juni eines jeden Jahres mög-

lich ist, da erst im Juni die erforderlichen Auswertungen des Staatsschutzes und 

des LKA zur Verfügung stehen.  

 

Zu Ziffer 2 des Beschlusses: 

 

Das erste Auftaktgespräch mit den im Beschluss genannten Beteiligten hat am 

19.01.2012 stattgefunden.  



Dort wurde festgelegt, in einem ersten Schritt die Ist-Situation in den Kommu-

nen abzufragen, was mit Schreiben vom 25.01.2012 geschehen ist.  

Die meisten Stellungnahmen der Kommunen liegen zwischenzeitlich vor.   

 

Das weitere Procedere wurde in der Sitzung des Ältestenrates am 08.03.2012 

erörtert und kann der Niederschrift zum Ältestenrat entnommen werden.  

 

zu TOP 14.3: 

 

Bergisches Land zu einer 100% Erneuerbaren Energieregion entwickeln 

Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

und SPD vom 05.12.2011 

 

Der Antrag wurde in den Kreisentwicklungsausschuss verwiesen. 

Dieser hat den Antrag in seiner Sitzung am 02.02.2012 mehrheitlich abgelehnt, 

genau wie der Kreisausschuss am 08.03.2012. 

Eine endgültige Entscheidung ist für die heutige Sitzung des Kreistages vorgese-

hen. 

 

  

 

 

   

Hagen Jobi 

-Landrat- 

 Jochen Hagt 

-Kreisdirektor- 

 

 


